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Zusammenfassung 

Gebietsfremde Arten stellen weltweit eine wichtige Gefährdungsursache für 
die biologische Vielfalt dar. Durch die zunehmende Anzahl wild lebender 
gebietsfremder Vogelarten in Deutschland entsteht Handlungsbedarf für den 
Naturschutz. Unter dem Leitbild des Vorsorgeprinzips wurde dazu in den 
Leitprinzipien der Konvention über die Biologische Vielfalt zu invasiven Arten 
ein hierarchischer, dreistufiger Strategieansatz aus Vorsorge, 
Sofortmaßnahmen und Kontrolle formuliert, der sich im novellierten 
Bundesnaturschutzgesetz wiederfindet. Es werden das Konzept und die 
Anwendungsmöglichkeiten des neuen Naturschutzinstrumentes „Schwarze 
Liste invasiver Arten Deutschlands“ vorgestellt und am Beispiel der invasiven 
Schwarzkopfruderente und des potenziell invasiven Nandu konkretisiert. 
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